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Das Kollegienhaus wurde 1939 von Architekt 
Roland Rohn erstellt. Der dreiseitig einen baum-
bestandenen Gartenhof umschliessende, reprä-
sentative Bau ist ein Vertreter der schweizeri-
schen, gemässigten Moderne. Das Konzept für 
die Sanierung umfasste, unter weitgehender 
Wahrung von Tragwerk und Bausubstanz, das 
betriebliche und architektonische Überführen 
des Gebäudes in die kommenden Jahrzehnte. 
Die Massnahmen umfassten das Anpassen 
der Einrichtungen an neue Formen von 
Unterricht und Administration, an eine wei-
tere Öffentlichkeit und nicht zuletzt an heu-
tige Vorschriften zu Sicherheit und Hygiene. 
Der Umbau wurde in zwei Etappen durchge-
führt: 2001 bis 2002 und 2002 bis 2003. Da die 
Universität während dieser Zeit nicht auf das 
ganze Gebäude verzichten konnte, war eine 
umfangreiche Rochadenplanung erforderlich.
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